
„Nord Pas-de-Calais“, Greenpeace-Blockierer
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B a r s c h e l - A f f ä r e

Verschwundene
Originale
Toter Barschel
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Polizist, Kreditkartengerät
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Abgespeckt
Verpackungsverbrauch in
Deutschland insgesamt;
Angaben in Millionen Tonnen

1989 90 91 92 93

Inkrafttreten der
Verpackungsverordnung

9,42

11,95
12,79 12,28

11,86

Im Hamburger Verlagshaus
Gruner+Jahr (G+J)sind die
Originalnegative des histo
rischen Badewannen-Foto
vom toten UweBarschel ver
schwunden. Der Ex-Mini-
sterpräsident vonSchleswig-
Holstein war am 11.Oktober
1987 voneinemStern-Repor-
ter in dem Genfer Hote
Beau-Rivage tot aufgefunde
und fotografiertworden. Die
in dem Todeszimmer ge
machten Aufnahmen wurde
damals im Tresor derHam-
burger G+J-Verlagsanwäl
Heinrich Senfft und Partner
eingeschlossen.Kopien hat-
ten zuvor die schweizerische
Ermittlungsbehörden erha
ten. SiebenJahrenach dem
immer noch nicht völlig ge-
klärten Barschel-Tod, z
dem der Genfer Genera
staatsanwalt weiterhin ermi
teln läßt, sind die juristisch
relevanten Fotonegative la
Stern-Chefredaktion nun un
auffindbar. Ebenfalls ver-
schwunden seien die Orig
nalnegative von den dama
auch fotografierten letzte
Notizen Barschels.
V e r k e h r

Bargeldlos
büßen
Ausländische Verkehrssün
der, die in Schleswig-Hol-
stein bei Ordnungswidrigke
ten erwischtwerden, können
womöglich schon bald per
Kreditkarte bei der Polizei
zahlen. Ein entsprechend
Modellversuch auf dersoge-
nannten Vogelfluglinie des
Nordlandesverlief so erfolg-
reich, daß nun das Kieler In
nenministerium prüft, wie
die bargeldloseBuße landes-
weit eingeführt werdenkann.
Damit würde dielästige Poli-
zeipraxis entfallen, ausländi-
schenAutofahrern, dieVer-
kehrsregeln mißachtet un
nicht genügend Bargeld d
beihaben, sicherheitshalbe
Wertgegenstände wie Fot
apparate oder Armbandu
ren abzunehmen. DiePfän-
der wurden bisher zumeis
weil nicht rechtzeitig einge
löst, versteigert.
P o l i z e i

Uneinheitliche
Praxis
Dem sächsischenInnenmini-
ster Heinz Eggert (CDU
droht einegerichtlicheÜber-
prüfung seiner Personalpo
tik in der Polizei. In einem
Beschluß desDresdnerVer-
waltungsgerichts wird Eg
gerts sprunghafter Führung
stil bei der Kündigung Stasi-
belasteter Polizisten kriti-
siert: Im Innenministerium
könne „nicht von einer ein-
heitlichen Verwaltungspraxi
ausgegangenwerden“. Nach
öffentlichem Druck hatte
Eggert Anfang vergangene
Jahres Dutzenden vonBeam-
ten gekündigt, die1990 in
Fragebögen eine frühe
Stasi-Mitarbeit verschwiege
hatten.Zahlreiche ehemalig
hauptamtlicheStasi-Offiziere
werden jedoch von Egge
weiterbeschäftigt, vor allem
im Personen- und Objek
schutz. Füranstehende Ver
fahren plant das Verwal-
tungsgericht nun eine „Ein
vernahme der für die Ver
waltungspraxisVerantwortli-
chen alsZeugen“.
V e r p a c k u n g e n

Verzicht auf
Doppelhüllen
Die Verpackungsflut in de
Bundesrepublik scheint ge
bremst. Nach einerStudie für
das Berliner Umweltbundes
amt ist der Verbrauch vo
Verpackungsmaterial seit
1991 um rund eine Million
Tonnen zurückgegangen
Vor allem bei den sogenann
ten Verkaufsverpackunge
wurde etwa durchdünnere
Wandstärken von Becher
oder durch den Verzicht au
Doppelhüllen kräftig abge-
speckt. Hauptgrund hierfür
dürften die hohen Abgabe
für Verpackungen sein, di
vom Dualen System
Deutschland nach Volume
und Materialart über de
Grünen Punkt eingetrieben
werden.
A t o m m ü l l

Gefährliche Fähre
Die Grünen imbayerischenLandtagwol-
len die Regierung ihres Freistaats die
Woche in einem Dringlichkeitsantragauf-
fordern, Atommülltransporte vomschwä-
bischen Kernkraftwerk Gundremminge
zur britischen Wiederaufarbeitung
anlage inSellafield „sofort zu un-
terbinden“. Begründung: Es s
„kaum zu fassen“, daß für die Nu
kleartransporte zur Überquerun
des Ärmelkanals nach wie vor ein
gewöhnliche Roll-on-Roll-off-Fäh
re eingesetztwerde.
Der Appell richtetsich auch an die
Landesregierungen inKiel und
Hannover: Abgebrannteplutoni-
umhaltigeBrennstäbe werden,ver-
packt in Spezial-Containern,seit
dem vergangenenJahr auch von
den Kernkraftwerken Brokdorf un
Unterweser nach Sellafield ge-
schafft. Die Kanal-Passage vonDünkir-
chen nachDoverbesorgt in allen Fällen di
französischeRoRo-Fähre „NordPas-de
Calais“. Atomtransportgegner der Um
weltschutzorganisation Greenpeace au
Hamburg haben dieVerschiffung wieder
holt gefilmt – nach eigenenAngabenauch
schonmal, wie die Fähre mitoffener Heck-
klappeausgelaufen sei.
D E U T S C H L A N D
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